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lz L�neburg. Die LZ verlost
1064 Freikarten f�r das Weih-
nachtsm�rchen „Karlsson vom
Dach“ am Sonnabend, 26. No-
vember, 15 Uhr, und am Diens-
tag, 20. Dezember, 11 Uhr, im
Theater L�neburg. Wer beim
Suchspiel, das am 5. November
in der LZ erschienen ist, noch
mitmachen will, sollte sich spu-
ten: Einsendeschluss ist heute.

lz L�neburg. Die Geistlichen
der L�neburger �kumene ha-
ben sich gegen den Castortrans-
port am 1. Adventswochenende
ausgesprochen. Bei einer Kon-
ferenz �ußerten Pastoren, Dia-
kone und Pastoralreferenten
der evangelischen, freikirchli-
chen und katholischen Gemein-

den scharfe Kritik am Datum
des geplanten Atomm�lltran-
sports. In einem Schreiben ans
nieders�chsische Umweltminis-
terium begr�nden sie ihre ab-
lehnende Haltung, die j�ngst
bereits Landessuperintendent
Dieter Rathing ge�ußert hatte.

Der 1. Advent sei ein beson-

derer Sonntag, verbunden mit
Hoffnung und Vorfreude. Die-
ser Inhalt werde zerst�rt, wenn
an ihm ein gef�hrlicher, hoch-
radioaktiver Castor in der Re-
gion ank�me. Den 1. Advent als
Termin auszuw�hlen, zeuge von
Missachtung des Kirchenjahres
sowie des kulturell und famili�r

bedeutsamen Feiertags. F�r Be-
wohner der Orte, die an den
Gleisen liegen, f�r die B�rger
des Wendlands, aber auch f�r
die vielen Polizisten, ihre Fami-
lien sowie die Demonstranten
sei der Termin eine Zumutung.
Auch f�r die kirchlichen Mitar-
beiter stelle angesichts vieler

Gemeindeaktivit�ten die Aufga-
be, den Seelsorgedienst an den
Gleisen wahrzunehmen, eine
schwere Herausforderung dar.
„Wir fordern, dass der Termin
abgesagt wird“, heißt es w�rt-
lich. Auch der Kirchenkreis
Bleckede lehnt den Castor-
Transport am 1. Advent ab.

Geistliche fordern Absage des Castor-Transports
L�neburger �kumene geißelt Termin am ersten Adventswochenende als Zumutung

ca L�neburg. Noch st�rker
als in den Jahren zuvor will
L�neburg als „Weihnachts-
stadt“ Besucher locken, deshalb
erh�lt der Weihnachtsmarkt ne-
ben Marktplatz und Sand Au-
ßenstellen: Vor der Johannis-
kirche soll eine Handvoll St�n-
de stehen, ebenso am Schran-
genplatz. Und am Stintmarkt
m�chten Wirte auf der Terrasse
Buden aufbauen. Noch pr�ft
das Ordnungsamt, ob die „Filia-
len“ m�glich sind, die Antr�ge
seien erst vor einigen Tagen
eingegangen, sagte Ordnungs-
amtsleiter Manfred Harder ges-
tern in der „Krone“ bei der
Vorstellung des Programms f�r
die Vorweihnachtszeit. Neben
ihm saßen Benno Fabricius und
Otto-Ernst Schulz f�r den
Schaustellerverband.

B�rgermeister Eduard Kolle
er�ffnet das bunte Treiben am
Mittwoch, 23. November, um
17.30 Uhr. Dann beginnt L�ne-
burg auch wieder zu leuchten:
Hausbesitzer und Gesch�ftsleu-
te lassen „Giebel im Licht“
erstrahlen, dazu werden das
Rathaus, die Innenstadtkirchen

und der Wasserturm mit dem
Wichernkranz illuminiert.

Wie gewohnt, bauen Schau-
steller und Kunsthandwerker
ihre kleinen Buden bis zum 23.
Dezember vor dem Rathaus

und vor der Industrie- und
Handelskammer auf. Nach der
Diskussion um neue Anbieter ist
ein Neuling mit eigenem Stand
dabei. Eine Bude hat die Stadt
f�r sich reklamiert, die sie dann

untervermietet, in der H�lfte
der Zeit k�nnen Kunden Silber-
schmuck kaufen, in der anderen
H�lfte Confiseriewaren.

Auch musikalisch pr�sentiert
sich die Region wieder. Nach-

dem der Weihnachtsmann ge-
gen 16 Uhr kleine Gaben ver-
teilt hat, spielt – wie schon viele
Jahre – Trompeter Siegfried
Knoop t�glich um 16.45 Uhr
vom Balkon des Rathauses. Von
17 Uhr an sind t�glich verschie-
dene Ch�re zu h�ren. Am ers-
ten Adventssonntag, 27. No-
vember, gibt das Stadtorchester
L�neburg ein Konzert, zwei
Wochen sp�ter, am 11. Dezem-
ber, das Musikkorps der Frei-
willigen Feuerwehr Artlenburg.
Kinder d�rften sich auf den 4.
Advent freuen, dann k�nnen sie
ein Knusperhaus vernaschen.

Neben den zw�lf Erz�hlh�us-
chen der M�rchenmeile in der
Stadt k�nnen sich junge G�ste
auf das Weihnachtsm�rchen
„Der Faulpelz“ freuen, das die
LZ pr�sentiert. Burkhard
Schmeer und seine Partner
Kerstin Kessel und Mirko H�-
sing spielen die Szenen im
Huldigungssaal des Rathauses.

Der Arbeitskreis L�neburger
Altstadt bittet im Schatten von
St. Michaelis zum Historischen
Christmarkt am Wochenende
3. und 4. Dezember.

red L�neburg. Die Leuphana
Universit�t L�neburg ist im
Norden die beste Adresse f�r
angehende Existenzgr�nder. In
einem jetzt ver�ffentlichten
Ranking zur Gr�ndungsfreund-
lichkeit von 63 untersuchten
Hochschulen belegt sie Platz
vier in Deutschland. Die Bewer-
tung basiert auf einer Studie
von Prof. Dr. J�rgen Schmude
vom Lehrstuhl f�r Wirtschafts-
geographie und Tourismusfor-
schung der Ludwig-Maximilian
Universit�t M�nchen. Die Leu-
phana verbesserte sich gegen-
�ber dem vorangegangenen
Ranking um zehn Pl�tze. Das
verdankt sie vor allem ihren
motivierenden Angeboten f�r
Studenten.

Acht verschiedene Kriterien
haben Schmude und sein Team
bei ihrer Untersuchung „Vom
Studenten zum Unternehmer:
Welche Universit�t bietet die
besten Chancen?“ angelegt. Un-
ter anderem ging's dabei um die
Qualit�t der Ausbildung poten-
tieller Gr�nder, die externe Ver-
netzung der Hochschule oder
auch Kommunikation, Mobili-
sierung und die tats�chliche
Zahl der Gr�ndungen. Beson-
ders viele Punkte sammelte die
Leuphana mit ihren gr�ndungs-
bezogenen Studienangeboten
und beim Thema Mobilisierung.
Daf�r wurden Angebote bewer-
tet, die den Studenten eine zu-
s�tzliche Motivation zur Aus-
einandersetzung mit dem The-
ma Selbst�ndigkeit geben, etwa

die Anerkennung gr�ndungsre-
levanter Veranstaltungen als
Studienleistung. Hier erreichte
die Leuphana ebenso wie die
siegreiche TU M�nchen die vol-
le Punktzahl.

Bereits 2002 hatte die L�ne-
burger Universit�t eine Stif-
tungsprofessur f�r Gr�ndungs-
management eingerichtet. Prof.
Dr. Reinhard Schulte, der seit-
dem engagiert f�r die Idee einer
gr�nderfreundlichen Hochschu-
le eintritt, freut sich �ber den
Erfolg: „Andere Hochschulen
arbeiten am Thema mit mehr
Manpower und gr�ßerem Res-
sourceninput, als ihn eine klei-
nere Uni wie unsere leisten
kann. Umso sch�ner ist es, dass
wir weiter vorne mitspielen.“

Starke Impulse f�r den Gr�n-
dungsgedanken an der Leupha-
na erwartet Schulte vom 2009

gestarteten Innovationsinkuba-
tor. Das Projekt zielt mit einer
seiner Teilmaßnahmen auf die
Initiierung von Existenzgr�n-
dungen. Etwa dreißig Unterneh-
mensgr�ndungen in der Region
seien in Zusammenarbeit mit
dem Gr�ndungsservice bereits
realisiert worden.

Das Profil der Leuphana im
Bereich Entrepreneurship und
akademische Gr�ndungsf�rde-
rung pr�gen neben Schulte die
Wirtschaftswissenschaftlerin
Prof. Gerda Lischke, der Entre-
preneurship-Professor Michael
Frese und der Experte f�r Social
Entrepreneurship, Juniorprofes-
sor Markus Beckmann.

Zu den ersten Gratulanten
f�r das gute Abschneiden z�hlt
die Industrie- und Handelskam-
mer (IHK) L�neburg-Wolfs-
burg. Pr�sident Eberhard Manz-
ke erkl�rt: „Ich freue mich, dass
die Leuphana in einer Reihe mit
Schwergewichten der deut-
schen Universit�tslandschaft
steht. Gerade bei der Unterst�t-
zung von Unternehmensgr�n-
dungen kann eine Universit�t
in die regionale Wirtschaft hi-
nein wirken. Dass L�neburg mit
der Leuphana �ber einen sol-
chen herausragenden Leucht-
turm verf�gt, ist ein bedeuten-
der Standortfaktor. Besonders
stolz sind wir, dass der maß-
geblich am Erfolg beteiligte
Lehrstuhl f�r Gr�ndungsmana-
gement auf eine Initiative un-
serer IHK und der regionalen
Wirtschaft zur�ckgeht.“

Wege und Irrwege in der Implantologie
Was funktioniert langfristig wirklich?

 Sofortimplantation?
 Sofortversorgung?
 Schalentechnik?
 Eigenknochen / Knochenersatzmaterialien?
 Festsitzender Ersatz auf 4 Implantaten?
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Stand der Implantologie. Nutzen Sie diese Gelegenheit!

Am Samstag, 19. November 2011
Vorträge jeweils um 14.00 und 15.30 Uhr in den Seminarräumen der Zahnarzt-
Praxis Dr. H. Meyer & Dr. G. Vahrenholz, Moldenweg 18, 21339 Lüneburg
www.zahnaerzte-lueneburg.de 
Referenten     Dr. Heinrich Meyer, Zahnarzt - Tätigkeitsschwerpunkt Implantologie 
             Dr. Gunnar Vahrenholz, Zahnarzt - Tätigkeitsschwerpunkt Implantologie 

Wenn Sie Fragen haben, rufen Sie uns einfach an. Telefon Praxis  04131 / 32 22 0 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen. Der Eintritt ist kostenfrei. 

Kostenlose Patienten-
Informationsveranstaltung zum Thema: 

Implantat Centrum Lüneburg
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Eine Top-Adresse f�r
k�nftige Existenzgr�nder

Leuphana erreicht 4. Platz bei bundesweitem Vergleich

Prof. Dr. Reinhard Schulte von
der L�neburger Uni. Foto: A/be

L�neburg im Weihnachtskleid
Markttreiben beginnt heute in einer Woche – Lichterglanz in der Innenstadt

Wer Marketing betreibt, will
Kunden begeistern. Das m�sste
eine Selbstverst�ndlichkeit f�r
den Chef des L�neburg Marke-
tings sein. Wenn Stefan Prusch-
witz aber bei der Vorstellung
des Konzeptes f�r das Weih-
nachtsprogramm 26 Minuten
zu sp�t kommt und nicht ein-
mal ein Papier mit seinen Ver-
anstaltungen pr�sentiert, wirkt
das nicht gerade professionell.

So verprellt man Leute, mit
denen man zusammenarbeiten
sollte. Nach viereinhalb Mona-
ten im Amt hat Pruschwitz
kaum Ideen f�r Veranstaltun-
gen vorgestellt. F�r den Handel
aber sind besondere Angebote
wichtig, er muss sich gegen
Konkurrenten in Hamburg und
dem Umland behaupten. Bleibt
nach den Erfahrungen der ver-
gangenen Jahre zu hoffen,
dass sich das Marketing nicht
�berwiegend mit sich selbst
besch�ftigt, sondern seinen
Job erledigt: B�rger und G�ste
f�r L�neburg zu begeistern.

Von Carlo Eggeling

M MKommentar

Am Mittwoch, 23. November, wird der L�neburger Weihnachtsmarkt er�ffnet. Noch ist dabei nicht sicher,
ob es diesmal auch Buden am Stint, am Schrangenplatz und vor der Johanniskirche geben wird. Foto: t & w

Wo bleiben
die Ideen?

Freikarten f�r
Karlsson sichern


